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atten Aktiven und Organi-
satoren im Vorjahr mit Käl-
te und Regen zu kämpfen,

so wird der 8. Bad Harzburger Berg-
marathon 2014 am Pfingstsamstag
eher als Hitze-Veranstaltung in Er-
innerung bleiben. Doch Temperatu-
ren im Ziel um 30 Grad und auf der
Strecke um 26 Grad schockten Ma-
rathonsieger Thomas Kühlmann
vom NSV Wernigerode nicht. Der
24-jährige Athlet stellte in 2:49:48
Stunden einen neuen Streckenre-
kord auf und löste Vorjahrssieger
Jörn Hesse ab.

In glänzender Form präsentierte
sich auch Kühlemanns Mann-
schaftskameradin Luisa Merkel, die
im 11-km-Fit-Lauf Schnellste auf
der Strecke war und allen Männern
die Hacken zeigte.

Beim Marathon der Damen hatte
hingegen die Bestleistung aus dem
Vorjahr, die die diesmal nicht teil-
nehmende Sonja Beerbaum (Ham-
burg) in 3:34:44 Stunden aufgestellt
hatte, Bestand. In diesem Jahr sieg-
te die Berlinerin Katrin Mikolajski
in 4:16:28.

Mit 568 Teilnehmern auf allen
neun Strecken mussten die gemein-
samen Veranstalter Kur-, Touris-
mus- und Wirtschaftsbetriebe
(KTW) der Stadt Bad Harzburg so-
wie TSG Bad Harzburg, MTV Bru-
nonia Harlingerode und MTK Bad
Harzburg einen leichten Rückgang
der Starter registrieren.

„Sicherlich hat auch die Hitze
dazu beigetragen“, meinte Sport-
park-Koordinator Detlef Kaczma-
rek, der trotzdem ein positives Fazit
zog. „Wir haben wieder sehr viel
Lob für die Organisation und be-
sonders für das freundliche Ambi-
ente bekommen. Der Dank gilt un-
seren treuen Sponsoren und den
rund 90 Helfern, die wieder einmal
Top-Arbeit abgeliefert haben.“

H

Beim 9. Bad Harzburger Bergmara-
thon am 23. Mai 2015 werden sie
wieder gefragt sein. Und durch die
aufgestockten Flüssigkeitsangebote
auf der gesamten Strecke gab es
auch in puncto Verpflegung keiner-
lei Probleme, auch wenn hier und da
bei Kreislaufschwächen das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) und Stre-
ckenarzt Lothar Krüger eingreifen
mussten.

Auszug aus der Ergebnisliste

�Marathon/Herren: 1. Thomas Kühl-
mann (NSV Wernigerode) 2:49:48,
2. Dirk Schwarzbach (TSV Kirch-
dorf) 2:51:06, 3. Jörn Hesse (Del-
ligser SC) 3:03:17 – Damen: 1. Kat-
rin Mikolajski (VfL Tegel) 4:16:28,
2. Frauke Liebenehm (ASC

Ulm/Neu-Ulm) 4:29:16, 3. Ilka
Schröder 4:35:29
�Halbmarathon/Herren: 1. Andreas
Gerrits (LG Göttingen) 1:29:10,
2. Lars Fricke (LT SC Bad Münder)
1:35:24, 3. Frank Balzer (VfB Fal-
lersleben) 1:37:18) – Damen: 1. Erika
Staebe 1:53:50, 2. Daniela Albrecht
(beide LC BlueLiner) 1:57:16, 3. Ma-
rina Fey (MTV Braunschweig)
1:57:54
�Fit-Lauf (11 km)/Herren: 1. André
Nordte (TSG Bad Harzburg) 55:46,
2. Michael Gärtner (TV Lohnde)
55:54, 3. Dennis Lenger (Nordhar-
zer RSG) 57:49 – Damen: 1. Luisa
Merkel (NSV Wernigerode) 53:46,
2. Ilka Friedrich (LC BlueLiner)
1:04:08 3. Franziska Hopf (Bad
Harzburg) 1:08:13
�Aktiv-Lauf (6 km)/Herren: 1. Stefan

Leunig (Eintracht Hildesheim)
26:31, 2. Jan Neumann 29:07, 3. Lu-
ca Bönig (beide Skiklub Oker) 29:54
– Damen: 1. Dorethea Schwarzbach
(TSV Kirchdorf) 29:11, 2. Karina
Sosanski (MTV Seesen) 30:03,
3. Johanna Wiedener (Bad Harz-
burg) 32:40
�Schnupperlauf (1,5 km)/Jungen:
1. Tobias Bötticher (LAV 07 Bad
Harzburg) 5:19, 2. Maurizio Gioia
(TSG Bad Harzburg) 5:23, 3. Mirko
Gallun (Skiklub Oker) 5:29 – Mäd-
chen: 1. Lisa Stumpe (MTV Jahn
Schladen) 6:16,0, 2. Pia Peinemann
(Ski-Club Altenau) 6:16,6, 3. Debo-
rah Fiedler (TSG Bad Harzburg)
6:17
�Bambini (500 m): 1. Emil Jacobs
1:57 – 1. Mila Dorka (beide TSG
Bad Harzburg) 2:08

Streckenrekord trotz sengender Hitze
568 Teilnehmer bedeuten leichten Rückgang beim 8. Bad Harzburger Bergmarathon – Im Halbmarathon ist eine Frau am schnellsten

Große Felder auch
in diesem Jahr
beim Marathon
und beim Halbma-
rathon.
Fotos: Gietemann

Allein auf weiter Flur: Thomas Kühle-
mann überquert mit neuem Streckenre-
kord die Ziellinie im Sportpark.

Der Kreisschützenverband Goslar
ehrte jetzt im „Lindenhof“ die Sie-
ger der Kreismeisterschaften und
Rundenwettkämpfe. Insgesamt nah-
men mehr als 900 Einzelschützen
aus 28 Vereinen an den Wettkämp-
fen teil.

Es wurden 136 Kreismeister aus-
geschossen. Die Mannschaftssieger
erhielten eine Plakette, die drei
Erstplatzierten in den Einzelwer-
tungen je eine Nadel. Folgende Waf-

fenarten nahmen teil: Luftpistole,
Kleinkaliber, Sportpistole, Luftge-
wehr, Freie Waffe, Sportgewehr,
Vorderlader, Karabiner, Wurfschei-
ben-Trapp, Großkaliber, Zimmer-
stutzen, Bogenschützen und Perkus-
sionswaffen. Die Siegerehrung bei
den Luftdruckwaffen führten Kreis-
damenleiterin Marion Böhm und
deren Stellvertreterin Bärbel Just
durch. Bei den Feuerwaffen über-
nahmen die Referenten Joachim von

Gizycki und Frank Gürtler die Sie-
gerehrung.

Pokalgewinner bei den Damen
waren: Luftpistole/SV Lochtum;
Luftgewehr/TSV Bredelem; Da-

menaltersklasse/SV Lochtum; Els-
beth-Westphal-Pokal/PSG Goslar;
Margrid-Busch-Pokal/Daniela
Wiemann (SG Langelsheim); Mari-
on-Böhm-Pokal/Stefanie Kark (SV

Sudmerberg); Schnapszahlenpokal/
Petra Jahns (SV Lochtum)

Die kompletten Siegerlisten sind
im Internet auf der Seite www.ksv-
goslar.de einzusehen.

Kreisschützenverband ehrte 136 Kreismeister

Ehrungsmarathon
für die Zielsichersten

Die Kreismeister und Rundenwettkampfsieger des Kreisschützenverbands Goslar. Foto: Hohaus

Sichtungstrainings
zum gleichen Zeitpunkt
Die Sportbörse in der Goslarsche
Zeitung ist für viele Vereine ein be-
liebtes Hilfsmittel. Vor allem in die-
sen Tagen, wenn allerorten hände-
ringend Nachwuchs für die kom-
mende Saison gesucht wird, hat sie
Konjunktur. Die Probleme sind be-

kannt, und die Jagd auf ständig we-
niger werdende Kinder läuft auf
Hochtouren. Bezeichnend für die
Situation sind zwei Börseneinträge
vom letzten Samstag. Da sucht zum
einen der SV Rammelsberg am heu-
tigen Dienstag um 18 Uhr für seine

zwei B-Juniorenteams per Sich-
tungstraining Zuwachs, und da
sucht der Goslarer SC 08 für seine
bisher nicht existenten B-Junioren
per Sichtungstraining Zuwachs –
Sie dürfen dreimal raten – am
Dienstag um 18 Uhr. Irgendwie doch
irrsinnig. Statt endlich mal dahin zu
kommen, unter den ständig schwie-
riger werdenden Bedingungen ge-
meinsame Sache zu machen, kanni-
balisieren sich die hiesigen Vereine
gegenseitig. Die Folge davon: Ju-
gendfußball dümpelt, von wenigen
Ausnahmen einmal  abgesehen, auf
Bezirksebene vor sich hin.

Türkische Vereine
verpassen Doppelschlag
Ein unaufgeregtes Zeichen von Inte-
gration ist der Vormarsch türkischer
Vereine in der Region. Mit dem
TSKV  Goslar und dem KSV  Vah-
det Salzgitter hätten jetzt fast
 gleich zwei von ihnen den Aufstieg
in die Bezirksliga erreicht, nachdem
im Vorjahr Vahdet Braunschweig in

die Landesliga aufgestiegen war und
dort auch den Klassenerhalt schaff-
te. Vahdet gelang es am Samstag je-
doch nicht, dem TSKV nachzuei-
fern, denn trotz einer 3:1-Führung
verloren die Türken das Aufstiegs-
spiel gegen die Zweite des SC Gitter
noch mit 3:4. 

FC Braunschweig Süd
hat eine Menge vor
Der FC Braunschweig Süd, ebenso
wie die Zweite des GSC 08 Aufstei-
ger in die Landesliga, ist mit einer
beeindruckenden Bilanz von
82 Punkten und 117:11 Toren bester
Bezirksligist Deutschlands. Trainer
und Präsident Michael Scheike:
„Ich weiß, dass wir nicht unumstrit-
ten waren. Aber wir haben uns kei-
nen Retortenklub zurechtgekauft,
sondern verstärken einen bestehen-
den Stamm seit Jahren.“ Zu den
ehrgeizigen Plänen gehört in der
kommenden Saison auch eine Be-
sonderheit im Bereich des Nach-
wuchsfußballs. Mit dem FC Raut-

heim hat der ehemalige SV Süd
Braunschweig, der künftig nur noch
als FC Braunschweig firmieren wird,
einen Jugendförderverein gegrün-
det, zu dessen Trainerstab mit
Wolfgang Grobe ein weiterer frühe-
rer Eintracht-Profi gehört.

Lautenthaler am
Durchmarsch beteiligt
Eine der größten Überraschungen
der abgelaufenen Fußballsaison war
der Durchmarsch der Freien Turner
Braunschweig von der Landesliga in
die Regionalliga. Jahrelang als un-
aufsteigbar verspottet, weil sie
mehrfach knapp gescheitert waren,
klappte es nun zweimal in Folge –
und das vorwiegend mit Bordmit-
teln. Fast alle Spieler kommen aus
der Region, und einer davon hat
seine ersten Schritte im Kreis Gos-
lar getan: Aaron Samawatie stammt
aus Lautenthal, wechselte aber
schon vor einigen Jahren als Junio-
renspieler zum BSC Acosta nach
Braunschweig.

DAS WOCHENENDE IM RÜCKBLICK
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Von
Frank Saigge

Skispringen bei hochsommerlichen
Temperaturen: Dieses nicht alltägli-
che Erlebnis hatten über Pfingsten
einige Aktive des WSV Braunlage,
die in Winterberg und Willingen
zweimal über den Bakken gingen.

Ich muss vor den Kindern den
Hut ziehen“, so Trainer Helmut
Reichertz, „das war wirklich ein ab-
soluter Härtetest.“ Auch mit den
Ergebnissen war er zufrieden. „Es
ist bei allen noch Luft nach oben,
aber wir stehen ja erst am Anfang
der Saison. Der Jüngste war auch
der Erfolgreichste: Nando Riemann
gewann bei den Achtjährigen beide
Konkurrenzen. Zweimal das Podest
erklimmen durfte auch Jannik Sem-
litsch als Zweiter und Dritter bei
den Schülern 14/15.

Weitere Ergebnisse des WSV:
Emily Hunt/Damen: 4./3., Annika
Rüscher/Mädchen: 6./3., Lukas
Rüscher/Schüler 14/15: 9./11., Ma-
nuel Hermert/Herren: 6./4., Timo
Bartel/Herren: 12./8.

WSV-Skispringer
bestehen Härtetest
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